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Kurzfassung 

 
Wie in der ergänzenden Vorlage TOP 5.1 des Planungsausschusses vom 6. April 2017 darge-
stellt, empfiehlt die Verwaltung, die drei in der Prüfkulisse des Flächennutzungsplanes 2030 
befindlichen Kleingartenanlagen „Erweiterung städtisches Klinikum“, „Am Rüppurrer Schloss“ 
und „Pulverhausstraße“ aus dieser herauszunehmen. 
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1. Wie in der ergänzenden Vorlage TOP 5.1 des Planungsausschusses vom 6. April 2017 dar-

gestellt, empfiehlt die Verwaltung, die drei in der Prüfkulisse des Flächennutzungsplanes 
2030 befindlichen Kleingartenanlagen „Erweiterung städtisches Klinikum“, „Am Rüppurrer 
Schloss“ und „Pulverhausstraße“ aus dieser herauszunehmen. Grund dafür ist das Ergebnis 
eines gemeinsamen Abstimmungsgespräches von Herrn Oberbürgermeister Dr. Frank Men-
trup und Vertretungen der Kleingartenvereine und dem Bezirksverband der Gartenfreunde, 
das am 30. März 2017 stattgefunden hat. 
 
Für die Flächen sollen die bisherigen Darstellungen des FNP 2010 jedoch beibehalten wer-
den, um langfristige Entwicklungsoptionen zu sichern. 
 

2. Die Fläche „Pulverhausstraße“ in Oberreut soll als Wohnbaufläche nicht weiterverfolgt wer-
den. Im Gegenzug hat der Bürgerverein Oberreut vorgeschlagen, unter Beachtung des Ju-
gendgartens die Fläche „Östlich Otto-Wels-Straße“ wieder in die Prüfkulisse mit hinein zu 
nehmen. Zudem hat er seine Unterstützung bei möglichen Nachverdichtungsprojekten an-
geboten.  
 
In Anbetracht dessen, dass die Flächenkulisse „Wohnen“ nach der Herausnahme der drei 
Prüfflächen mit bestehenden Kleingartenanlagen - „Erweiterung Städtisches Klinikum“, 
„Pulverhausstraße“ und „Am Rüppurrer Schloss“ - die avisierten 85 Hektar mit mittlerweile 
73 Hektar deutlich unterschreitet, empfiehlt die Verwaltung, die 2 Hektar große Fläche 
„Östlich Otto-Wels-Straße“ im nächsten Verfahrensschritt auf ihre Eignung zu prüfen. 
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